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Fräulein .
iine Erinnerung aus den achtziger Jahren

von S . Korezka .
Deutsch von Marie Beßmcrtny .

!te war ein kleines , vageres Mädchen mit
im gewöhnlichen , farblosen Gesicht und eckigen ,

komischen Bewegungen . Ihre grauen ,
^ en Augen erinnerten an die eines Vogels
* sie blickten kurzsichtig alle an , mit dem Aus -

der Unbeholfenheit und des Schuld -
kßtseins .
>as aschgraue Haar löste sich beständig aus
5 Knoten , der nachlässig im Nacken aufgesteckt
i. Wo hätte sie auch die Zeit hernehmen sol -

Um sich sorgfältig zu frisieren ! Man kann
« behaupten , daß „ Fräulein " mit Stunden ge -
R überhäuft gewesen wäre , nein , aber da sie
lt abschlägige Antwort zu geben imstande war ,
«urde ihre Zeit vielfach ausgebeutet .
Fräulein " — so hieß es in einem Haufe —
e gehen wohl zu meiner Schneiderin mit
«Ii und sagen ihr , daß ich sie morgen erwarte ,
« kommen ja dort vorbei !"

Ich, tauschen Sie mir bitte diese Wolle um,
« lein . Der Laden ist ja ganz in Ihrer Nähe !"
!r. d „ Fräulein " lief von einem Ende zum
«ren der Stadt , denn die Schneiderin und
^Laden waren meilenweit von ihrer Wohnung
lsernt.
»itzte man sich nach dem Tanze zu Tisch , so
m sie irgend ein Eckchen an der Tafel ein .
In s,atte sich an sie überall gewöhnt , wie an
> bequemes und stummes Möbelstück . Sie
Errichtete die Kleinen im Lesen und Schrei -
"» in zwei Sprachen und in den Anfangsgrün -
* der Musik . Weiter reichte ihr Können nicht
L
5a sie überall wie zu Hause war , so beeilte sich

niemand , ihr pünktlich die Stunden zu be-
tan .
"Sie warten wohl noch gern ein Weilchen auf
i Stundengeld " , sagte mitunter eine Dame , die

einen neuen Hut kaufen und ihren Gatten
halb nicht belästigen wollte ,
hr Name war Ferdinande , aber in den Fa -

lien , wo sie bekannt war , fand man es begue -
r, sie einfach „Fräulein " zu nennen . Allmäh -
vergaß das arme deutsche Mädchen fast selbst ,
es eigentlich Ferdinande hieß . Wann wurde

denn so genannt ? Freilich , in ihrer Kindheit ,
sie noch eine Heimat und ein Vaterland hatte ,

n alledem aber waren nur blasse , spärliche
»nnerungen zurückgeblieben .
Sie war in Berlin geboren und wurde früh

ise . Eine entfernte Verwandte , die ein Pen -
ttat hielt , nahm sie aus Mitleid auf . Als das
Scheit vierzehn Jahre alt war , verheiratete

öie Verwandte nach Amerika und brachte ih -
& £>utsU,tfl bei einer ritiiijcheu Familie unter ,

t sie nach Petersburg mitnahm .
>,Ganz gleich , wo ich lebe , wenn ich nur ein
lud Brot habe . Hätte ich Angehörige , dann
lire es etwas anderes !"

So dachte Ferdinande . Sie gewöhnte sich so-
lr an den Besuch des russischen Gottesdienstes ,

ttso wie sie sich an die russische Sprache ge-
Hute . Deutsch sprach sie ja auch nur mit den

'ndern ! Ihr Russisch belustigte freilich die an -
'

•n und mit gutmütiger Ironie wurde ihr oft
>,i
*

gesagt : „Sie hüben aber schon viel gelernt , Fräu -
lein !"

Sie schwieg , lächelte verschämt und war immer
von gleicher Ruhe und Gefälligkeit . So vergilt -
gen zwanzig Jahre . Die Kinder , die sie unter -
wies , wuchsen inzwischen heran und flogen nach
den verschiedenen Himmelsrichtungen ausein -
ander .

„ Fräulein " mietete sich ein kleines Zimmer -
chen und lief von morgens bis abends herum , um
Stunden zu geben . War sie glücklich ? Sie hatte
gar keine Zeit , darüber nachzudenken . Ihr gan -
zes Leben war ein ununterbrochener Werktag .
Der einzige Lichtpunkt in ihren Erinnerungen
blieb der Konfirmakionstag . Damals bekam sie
ein neues , weißes Kleid und sie ging wie eine
Prinzessin zuni Abendmahl . Sie hatte keine
Freundinnen und wußte auch nicht , was Liebe
ist , wahrscheinlich war sie wenig anziehend .

Die Zeit huschte vorbei , ohne irgend etwas
Neues in ihr Leben hineinzutragen , aber sie
langweilte sich nicht . In ihrer ewigen Geschäft
tigkeit mit den kleinen Dingen des Tages gab
sie sich weder irgend welchen Träumereien noch
Hoffnungen hin .

Eines Abends war sie bei Bekannten zum Tee .
Unter den Gästen befand sich ein junger türkischer
Student , der in Petersburg die Universität be -
suchte . Er war gekommen , um Abschied zu ueh -
men , da die -Sehnsucht ihn nach der Heimat trieb .

„Fräulein " kannte diesen kleinen schweigsamen
Menschen schon lange , der sich nur um seine Bü¬
cher zu kümmern schien . Während sie wie ge-
wöhnlich an der Teemaschine saß und den Tee
einschenkte , folgte sie der allgemeinen Unterhal -
tuug , ohne selbst eine Aeußeruug zu machen .
Plötzlich stutzte sie, die Stimme des fremden Stu -
deuten klang auf einmal so freudig , so leiden -
schaftlich , als er von dem Glück sprach , von der
Sonne des fernen Baterlandes umkost zu wer -
den . Noch nie hatte ihr Ohr dergleichen vernom -
men . Erstaunt richtete sie ihre farblosen Augen
auf den Türken und begegnete seinem begeister -
ten , heißen Blick .

„Sticht wahr , Fräulein , nur in der Fremde
wird man sich erst so recht seiner heißen Liebe
zum Vaterlande bewußt ?" sagte er , sich an sie
wendend .

Verwirrt über die direkte Frage , wußte sie
uicht , was sie antworten sollte . Vor Verlegenheit
traten ihr die Tränen in die Augen .

„Bravo , bravo !" riefen lachend die andern aus ,
„da sind Sie doch mit Ihrer Vaterlandsliebe her -
eingefallen , denn Fräulein hat längst vergessen ,
deutsch zu denken !"

Tie Unterhaltung ging bald auf einen ande -
ren Gegenstand über . Das arme deutsche Mäd -
chen senkte den Aiu+Jf tief über die Tassen , die sie
reinigte und wieder füllte , und sie versuchte , sich
über den Aufruhr ihrer Gedanken klar zu wer -
den , der so plötzlich hervorgerufen wurde . Als
sie nach Hause kam , entkleidete sie sich und ging
zu Bett . Auer sie tonnte nicht einschlafen -Die
Bände Uber der flachen Brust gefallet , lag sie un -
beweglich und schaute nach dem Schatten an den
Wänden ihresöiämmercheys .

Wie klein und elend kam sie sich auf einmal
vor im Vergleich zu dem jungen Türken , dem
Liebe und Verehrung seines Vaterlandes einen
ungewöhnlichen Aoel verlieh . Mit welcher Lei -
denschast hatte er von der heiligen Pflicht gespro -
chen, sein Vaterland zu schützen und zu fördern !
Sie dagegen — hatte nichts Eigenes mehr , weder

Gedanken noch Sprache , weder Religion noch so--
gar einen Namen . Sic war nur das Fräulein ,
das dazu lebte , um die Wünsche und Launen
anderer durchzuführen .

Tränen füllten ihre Augen , als sie sie schloß ,
um sich in Erinnerungen der Kindheit zu ver -
tiefen . Es wurde ihr seltsam weich ums Herz ,
und unbekannte Saiten schienen dort plötzlich zu
erklingen . Sie sah die schöne Stadt Berlin . . .
die kleine Ferdinande geht an der Hand der
Mutter Unter den Linden , die von Sonnenstrah -
len überflutet werden . Ein Beilchenduft ist in
der Luft zu verspüren , und die Mutter drückt
zärtlich ihre kleine Hand : „Bist Du müde , mein
Kind ?" Und sie antwortet : „Ach, nein !" Wäre
sie doch gern mit der Mutter bis aus Ende der
Welt gegangen , um nur ihre lieben Worte zn
hören .

Das arme Fräulein weinte immer heißere
Tränen , die ihre Wangen und ihre Kissen näß -
ten . „ Fräulein " war auf einmal nicht wieder -
zuerkennen , als ob ihr irgend ein Glück zuteil
geworden wäre . „ Sie sind wieder jung gewox -
den , Fräulein , was geht denn mit Ihnen vor ?"

fragten die Leute . Tie lächelte nur ünd zuckte
mit den Schulter « . Das war ihre ganze Ant -
wort . Vom Morgen bis zum Abend lief sie her -
um und gab Stunden . Sie brauchte ja Geld ,
viel Geld , um zu sparen . Anstatt des Morgen -
kaffees trank sie jetzt nur ungesüßten Tee , und
das Weißbrot gewöhnte sie sich auch ab . Das
Mittagessen bestand neuerdings nur noch in
einem trockenen , kärglichen Imbiß .

Lines schönen Tages , als sie erschöpft zu der
Stunde erschien , sagte sie aufatmend : „ Nach zwei .
Wochen kehre ich für immer in mein Vaterland
zurück . „Ach , Unsinn , Sie haben ja gar kein
Vaterland !" erwiderten die anderen lachend . Ar -
mes Fräulein , sie preßte die Lippen zusammen ,
und zu Hause angelangt , brach sie in Tränen
aus und flüsterte : „Die grausamen Menschen
wollen mir das Recht auf ein Vaterland ab -
sprechen , und ich hätte doch dafür auch gern mein
Leben gegeben !"

„ Wie dankbar bin ich dem türkischen Studen -
ten ! Er hat mich zu mir selbst zurückgeführt und
die Vaterlandsliebe in meiner ermatteten Seele
wieder geweckt , die jetzt zu neuem Leben er *
blüht !" Wie reich erschien ihr auf einmal die
Welt ! Sie wollte sich in der Heimat der Liebes -
arbeit widmen und von der Sonne des Vater -
landes bescheinen lassen . Mit dem Krämer , bei
dem sie ihr Stückchen Wurst kaufte , mit dem
Lehrling im Teegeschäft , mit der Brothändlerin
und mit jedem Menschen sprach sie von ihrer
Reise nach Deutschland .

Tie kleinen Leute , bei denen sie wohnte , fuhren
zur Sommerfrische aufs Land . Fräulein blieb
allein im Hause , und die Frau des Schweizers
bediente sie. Mit heftigem Kopfschmerz kam
Fräulein eines Tages von der Stunde nach
Hause , und am folgenden Morgen konnte sie vor
Schwache n,cht ausstehen . Ter Arzt wurde her -
beigerufen nnd erklärte : „Ein Nervenfieber bei
ungewöhnlicher Entkräftung . Man muß die An -
gehörigen benachrichtigen !"

„Sie hat keinen Verwandten in der Welt !" er -
widerte die Frau des Schweizers , nnd an die
Kranke sich wendend , sagte sie unwirsch : „ Tic
phantasieren immer vom Verspäten des ZugeS
und vom Reisen , wohin wollen Tic denn in Ih -
rem Zustande reisen , denken Sie doch lieber an
den Tod !"

Ferdinande schluchzte lange , und am Abend
war das Fieber gestiegen und der Atem noch
schwerer als am Tage geworden . Die Frau schob
ihr das Kissen zurecht und hörte sie murmeln :
„ Wie schön unsere Veilchen duften !" Dann sank
der rechte Arm leblos am Bett herunter . Armes
Fräulein , mit einem tiefen Seufzer war sie in
eine neue Welt hinübergegangen , wo das allge -
meine Baterland der ganzen Menschheit zu fin -
den ist . Jetzt war auch für sie alles ausgcglicheu .

Allerlei .
Ein spanischer Blutzeuge für Deutschlands Ehre .
Aus den Tod des Spaniers Pros . Gay , der in

einem Duell wegen seines Eintretens gegen die
Verunglimpfung der deutschen Sache gefallen ist.
lenkt Aveuarius im „Deutschen Willen " die Auf -
merkfamkeit . Die Veranlassung zu dem Duell ga -
ben die Bilder des Holländers Louis R a e m a e -
kers . In den feindlichen Ländern gibt es keine
bekannteren Hetzb ' lder als die dieses „Neu -
tralen "

, der nicht nur Orden und Auszeichnungen
aller Art von den feindlichen Regierungen , sou -
dern offenbar auch Millionen in Gold mit
ihnen „verdiente "

; die Bilder der Mappen
und des „Telegraaf " werden in allen Ländern der
Welt von jedem deutschfeindlichen Blatte verviel -
fältigt , das Bilder bringt . Raemaekers begann ,
sozusagen „naiv " , er sah anfangs manchmal doch
auch etwas von der „andern Seite " und war da -
mals nicht ganz ohne Streben nach Vornehmheit .
Davon ist jetzt bei ihm kein Schimmer mehr zu
spüren . Längst , längst schon hat dieser Zeichner
gegen jedes Licht von der deutschen Seite beide
Augen zugemacht , während er jedes Gerücht , jedes
Geschwätz , jede Fälschung und jede noch so plumpe
Verleumdung von der Entente -Seite als nnum --
stößliche Wahrheit mit scheinbar flammender sitt -
licher Entrüstung in seinen Bildern behandelt .
Als Waffen der Verhetzung sollen nun auch die
Originale des edlen Niederländers für die En -
tente „arbeiten " . Sic werden auf WanderauSstel -
lungen in den neutralen Ländern herumgeschickt .
Dagegen protestierte in Spanien als Kenner des
deutschen Wesens Professor Gay , indem er den
Publizisten Hermoda , der die Raemaekers -AuS -
stelluug organisiert hatte , mit Entrüstung angriff .
Hermoda mutzte den Widerruf vou Beleidigungen
verlangen , Gay erklärte , er wünsche für seine
Ueberzeuguug mit der Waffe einzutreten , Her -
moda durchbohrte ihm im Duell ben Hals . Daß
man in Spanien über den Zweikampf anders
denkt als meistens bei uns , ist hier ganz neben -
sächlich. Das aber ist von Bedeutung : daß einer
der höchstgebildeten Männer Spaniens für die Be -
kämpfung der Raemaekerscheu Niederträchtigkeit
sein Leben für Deutschlands Ehre einsetzte nnd für
sie fiel . Wo immer man 's auf gleiche Weise treibt ,
da wird in Zukunft für den Wissenden auch dieser
Protest eines Neutralen , der bis zum letzten ging ,
als der Geist eines edlen Blutzeugen dabei sein .

Ein Vielbegehrter . Wir lesen in der „Times "
vom 27. November : „Der Soldat , der kürzlich
vor dem Gerichtshof in Willesden stand und sich
weigerte , seinen Namen zu nennen , unü der
von ungefähr sechshundert Frauen
reklamiert wird , ist als der Infanterist T . W .
Lumley vom Mibdlesex - Regiment ermittelt
worden ."

Der Nestor der Asrikasorschmg .
3 « m 80. Geburtstag Georg Schwcinfurths

am 29. Dezember .

ie ein Markstein ans längst vergangener
iit ragt die Persönlichkeit Georg Schwein -
^ths , der nunmehr in das nennte Jahrzehnt
Z
' es arbeitssamen , von unermüdlicher Forscher -
^ gkeit erfüllten Lebens eintritt , in unsere
»Ke. Bei der Erinnerung au das Lebenswerk
^ies Mannes werden in unserem Gedächtnis
k Zeiten wieder wach , in denen der dunkle
Kteil sein ganzes Inneres der Menschheit noch
lNter völliger Unerforschtheit verbarg , da von
irika kaum mehr als das Küstengebiet mit sei-
' •tt unmittelbaren Hinterland oberflächlich be-
^ nt war . Die Atlanten der sechziger Jahre
'8 vorigen Jahrhunderts zeigen uns die Karte

Afrika noch zum größten Teile weiß mit der
>>schrift : „Unerforschtes Gebiet "

? selbst weite
^slenstrecken waren noch herrenloses , nicht ivei -

als einige Meilen landeinwärts je von Eu -
'»Lern betretenes Gebiet . Unter den Pionie -
> die sich die Erhellung der Rätsel des dunk -
!|t Erdteils zur Lebensaufgabe gesetzt hatten ,
' ben deutsche Männer stets mit an erster Stelle
banden . Eduard Vogel , Gerhard Rohlss ,
Rurich Barth , Gustav Rachtig «! , Eduard
Hilter ( Emüt Pascha ) , Georg Tchweinsurth —
' alle , die zum T >' il ihren Forschermut haben
'' t dem Leben bezahlen müssen , sind unter den
'»Ken geographischen Entdeckern des 1!). Jahr -
Oderts mit rühmendster Auszeichnung zu uen -
' t . Von ihnen allen , die in der großen Zeit
1 Afrikasorschnng gewirkt haben , hat nur
"er , Georg Tchweinsurth , das zwanzigste
^ hundert erlebt , und hätte nicht der furcht -
le Völkerkrieg die großen Nationen der Erde

Lander in bitterem Haß entfremdet , alle Län -
die jemals auf dem Boden Afrikas sich zu

. ^ einsamer Forsckcrtätigkcit vereint hatten ,
^ rden an Meorg Schweinfurths 80. Geburtstag
^ einsam den Mann und sein Werk geehrt ha -

So aber bleibt es nur uns überlassen , an
Ehrentage Schwcinfurths so ungemein

s
' ° lgreicher Forschertätigkeit zu gedenken , einer
."^ gkcit , die während der letzten Jahrzehnte

allem auch unseren Kolonien im dunkeln
" teil gegolten hat .

, .̂ org Schweinfurth ist vielleicht der letzte
^ eiidc Vertreter jener polyhistorischen For -
^ generation , deren Wissen und Wirken die
-ranken der einzelnen Disziplinen sprengte ,

auf den verschiedenartigsten Wissensgebieten
" h große Leistungen zu verzeichnen hatte .

Das moderne , leider oft ganz einseitige Spzia -
listentum der Gelehrtenwelt hat längst die uni -
versalen Forscher abgelöst , die im vorigen Jahr -
hundert gerade durch ihre unbegrenzte Vielsei -
tigkeit so bahnbrechend gewirkt haben . Und
Schweinfurth war vou einer Vielseitigkeit , daß
die meisten heute gar uicht mehr wissen , welchem
Fach sich der Gelehrte und Forscher ursprünglich
zugewandt hatte . Als der am 29. Dezember 1833
als Sohn eines aus W i e s l o ch bei Heidelberg
stammenden Kaufmanns zu Riga geborene
jnnge Student die Universität Heidelberg bezog ,
wandte er sich der Botanik zu und vollendete
diese Studien später in München und Berlin ,
beschäftigte sich aber gleichzeitig mit zoologischen ,
anthropologischen und geographischen Proble -
men . Auch die Paläontologie interessierte ihn
stark, ' überdies war Tchweinsurth ein vorzüg¬
licher Zeichner : eine Kunstfertigkeit , die ihm in
seiner Forfchertätigkeit glänzende Dienste leisten
sollte . Nachdem er in Heidelberg promoviert
hatte , unternahm er botanische Studienreisen
nach Rußland , Oesterreich -Ungarn nnd nach der
Insel Sardinien , doch diese Fahrten galten ihm
nur als wissenschaftliche Vorbereitungen : sein
Ziel hatte Georg Schweinfurth höher gesteckt.
Ihn reizten die ungelösten Rätsel des dunklen
Erdteils , und im Jahre 1863 landete Schwein¬
furth in Zllexandria zum ersten Male aus asri -
kanischcm Boden . Während der letzten beiden
Jahre durchforschte er die Flora des Rtltales
und drang als erster Europäer in die Nubischen
Küstenaebirge am Roten Meer vor . Daö Hin -
terland von Suakim , die Landschaft Galabat und
das Abessinische Grenzgebiet waren damals noch
völlig unerforscht, ' schon hier wuchs Schweinfurth
weit über seine ursprünglichen botanischen Auf -
gaben hinaus ? er betätigte sich als Geograph , als
Zoologe , und er brachte von dieser bis zum
Jahre 1863 ausgedehnten Reise reiche Tamm -
lnnaen nach Europa zurück , deren Bearbeitung
er sich nach einem kürzeren Aufenthalt im El -
ternhaus zn Riga in Berlin widmete . Zwei
Jahre später , 18<i8 , trat er seine zweite Reise
nach Afrika an , und diese Expedition sollte von
den bedeutendsten Ergebnissen gekrönt werden .
Seine Leistungen waren trotz seiner Jugend be-
reits von den angesehensten wissenschaftlichen
Körperschaften anerkannt , und feine zweite For¬
schungsreise konnte Schweinfurth im Auftrage
der Berliner Akademie der Wissenschaften mit
einer Unterstützung durch die Humboldt -Stif -
tung unternehmen . Das Ziel dieser Expedition
war die Erforschung der Gebiete westlich vom
oberen Nil und der Wasserscheide zwischen Nil
und Kongo . Es war dazumal noch das dunkelste
Afrika , und die Lösung der Aufgabe erforderte

nicht nur einen Gelehrten von größter Vielsei -
tigkeit , sondern auch einen Mann von großem
Mnt , Unerschrockenheit und unermüdlicher Zä¬
higkeit . Juli 1868 wieder auf afrikanischem
Boden , reiste Schweinfurth nach Hartum , wo er
an dem ägyptischen Generalgouverneur Djaser -
Pascha eine starke Stütze für seine Pläne fand .
Er brachte ihn mit einem einflußreichen Elfen -
beinhändler namens Ghattas , einem koptischen
Christen , in Berührung , einem ungemein ver -
ständigen und hilfsbereiten Manne , der dem
deutschen Forscher gestattete , sich an eine seiner
Karawanen nach dem Innern des Sudan anzu -
schließen . Ein zweiter Elsenbeinhändler , der
Nubier Mohammed -Abd -es -Ssammat , ein ritter -
lich gesinnter Muselmann , übernahm weiterhin
Schwcinfurths Führung , wobei der Forscher die
Quelle eines wichtigen Zuflusses des Weißen
Nils fand . Durch die Gebiete der Diuka und
Bongo gelangte er zu dem großen nnd ethno -
graphisch sehr interessanten Stamm der N ' am -
Niam , den er eingehend erforschte , un

'
d in dem

Schweinfurth unverfälschte Kannibalen kennen
lernte . Nachdem er deren Land durchzogen hatte ,
kam er in das Gebiet der Monbuttu , wo er
gleichfalls längere Zeit verweilte , auch um die
benachbarten Negerstämme kennen zu lernen .
Hier erhielt Schweinfurth auch die Gewißheit
von der Existenz des Zwergvolkes der Akka , die
bis dahin bestritten war , obwohl uralte Ucber -
lieferungen von dem Vorhandensein dieser Ne -
gerzwerge berichteten . Die größten Vertreter
dieses Stammes werden nur anderthalb Meter
groß, - auch Stanley hat , wie man weiß , später im
Kongonrwalde am oberen Aruwimi ein derar -
tiges , auf ungemein niedriger .Kulturstufe ste-
heudes Zwergvolk gefunden . Auf der Reise
durch das Land der Monbuttu entdeckte
Schweinfurth auch den mächtigen Uelleflnß , des¬
sen Unterlauf Schweinfurth freilich uich unbe -
kannt war , und den dieser infolgedessen noch für
den in den Stadsee mündenden Schart hielt . Erst
später ließ sich feststellen , daß der Uellc der Ober -
lauf des Ubangi ist, der ein Nebenfluß des Kon -
go ist . Wiederholt hatte der Forscher bei seinem
Vordringen durch die völlig ungebahnte Wild -
nis und zwischen feindselig gesinnten Stämmen
mit den größten Schwierigkeiten nnd Gefahren
zu kämpfen ? wiederholt war er in feinen Lagern
von Blitzschlag nnd Fenersbrünsten bedroht, '
ein Brand vernichtete , schon als er sich auf der
Rückreise befand , feine ganzen Tagebücher und
einen Teil seiner Sammlungen . Er ergänzte
sie wieder , soweit es möglich war : er schrieb seine
Aus - eichnungen von neuem nieder , und als er
im August 1871 wieder in Chartum eintraf , ver -
fügte er abermals über ein ungemein reichhal -

tiges Forschungsmaterial . Er legte es in einem
monumentalen Werke nieder , das unter dem
Titel „Im Herzen von Afrika " während der
Jahre von 1872 bis 1874 entstand , und das in
sieben Sprachen übersetzt worden ist . Schwein -
furthö Sammlungen bereicherten in hervor -
ragendem Maße die Berliner Museen . Sein
großes , zweibändiges Reisewerk schilderte in
einer ungemein klaren und glänzenden Darskel -
lnng die fremdartige Welt AeguatorialafrikaS, '
eine Unsumme von Wissen und Erfahrung ist
darin aufgespeichert , nnd nicht nur in Deutsch -
land , auch überall im Auslände regte es mächtig
das Interesse für die Afrikaforschung an .

Schon im Winter 1874/75 folgte Schweinfurth
einem Rufe des Khedive nach Kairo , wo er eine
geographische Gesellschaft gründete und bis zum
Jahre 1888 dauernden Aufenthalt nahm . Wäh -
rend dieser Zeit unternahm er nicht weniger als
zwölf größere Expeditionen in die Wüstense -
biete zwischen dem Nil und dem Roten Meer , die
er zum erstenmal kartographisch festlegte . Seine
bedeutenden mineralogischen Sammlungen aus
diesem Gebiet vermachte Schweinfurth wieder
den Berliner Museen . 1881 erforschte er die
Flora der Insel Sokotra, ' in den Jahren 1888
bis 1889 durchstreifte er das südwestliche Ära -
bieu . Dann siedelte der Forscher ganz nach Ber -
lin über, ' er vermachte sein riesiges afrikanisches
Herbarium dem preußischen Staat , der ihm in -
nerhalb des Botanischen Instituts die erforder -
licheu Räumlichkeiten zur Verfügung stellte . Mit
Ratzel zusammen gab Schweinfurth auch die
Reisebriefe und Berichte Emin Paschaö heraus ,
wie der Forscher überhaupt uicht etwa der längst
verdienten Ruhe pflegte , sondern noch Jahr für
Jahr Studien - und Forschungsreisen nach dem
geliebten Ntllande unternahm , wo er stets wäh -
rend des ganzen Winters und Frühlings weilte ,
um zu Beginn des Sommers immer wieder in
sein Berliner Heim und zu seinen Sammlungen
zurückzukehren , die unübertroffen in ihrer
Reichhaltigkeit sind .

Der Ausbruch des Krieges hat es Professor
Schweinfurth vor zwei Jahren zum ersten Male
seit Jahrzehuten unmöglich gemacht , seine ge -
wohnte alljährliche Aegyptenreise anzutreten . So
konnte er vor Jahresfrist nach langer Zeit zum
ersten Male seinen «Geburtstag wieder in der
Heimat und im Kreise seiner Freunde begehen ,
und schon bei Gelegenheit seines 79. Geburts -
tages wurden ihm seitens seiner Verehrer auf -
richtige Glückwünsche zuteil . Ungleich größer
wird natürlich in diesem Jahre die Schar der
Gratulanten sein , die sich an seinem Ehrentage
um den Nestor der Afrikaforschung gesellen .
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Im Lichthof

Große Auswahl . Billigste Preise .
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Weißweine . Rotweine . Dessertweine . Schaum¬
weine . Coanac. Liqueure . Punsche .

^ s^ hiiiiiiiiiniii in iiiiiiiiii null ! in ii in in ii mit
* Brat - und Fettgänse 1

Junge Hahnen und 1
^ Suppenhühner .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiunnmn,,,,,, ^

UEHHWISTER

KNOPF
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiw

Knall- I
Bonbons (

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Hugo Höcker.
Margarete Pix .
Eleonore Droescher .

r ~ j Sr o ßheyöWMHMeUr j

: Donnerstag , 28 . Dez . 34 . Vorst . d. Abt . B (gelbe Kart .)
: Ludwig Thomas Einakter «

Szenische Leitung : Fritz Herz .

j Die kleinen Verwandten .
Lustspiel in einen » Auszug .

: Personen :
: Heinrich Hähler , Regierungsrat .i Mama Hähler
: Ida , beider Tochter
: Josef Bonholzer , Oberaufseher aus
- ? °I " steln . . Fritz Herz .
: Babette Bonholzer , seine Frau ,: Schwester des Regierungsrats . M . Frauendorfer .: Max Schmitt , Kaufmann , Inhaber
: von Hugo Schmit ts sel. Erben Rudolf Essel .

Dichters Ehrentag .
Lustspiel in einem Aufzug .

Personen :
: Eugen Ludwig Hobbe , ein deutscher
: Dichter Paul Becker .
: Siegfried Meyer , Theaterdirektor Felix Baumbach .: Feuerstein , Journalist Paul Gemmecke .
: Oskar Zinnkrauy Theateragent . . Ewald Schindler .: Schimonsky , Kritiker Hugo Höcker.: Eugöne Schultze , Verleger . . . . Paul Müller .
: Frau Lizzn Schultze Edith Deman .
: Kommerzienrat Milbe , e. Getreuer Paul Paschen .
» Frau Kommerzienrat Milbe , dessen
: Frau . Else Noorman .: Frau Klara Mengold , eine Getreue Marie Genter .
» Moritz Menaold » deren Sohn , ein
: Sechzehmäbriger Hedwig Halm .: 75rau Lückemann , eine Getreue . Alwine Müller .
; Betty , Zimmermädchen . . . . Elisabeth Rösch .
: Ein Klavierspieler Hermann Benedict
S Ein Photograph Max Schneider .
• Ein Dienstmann Ludwig Schneider .

Brautschau .

Fritz Herz .
M . Frauendorfer .
Rudolf Effet .
Karl Dapper .

Hedwig Holm .
Oskar Hugelmann .

Elisabeth Rösch .

Bauerilschivank in einem Aufzug .
: Perkonen :
: Korbinian Ehriftl , Sedlbauer von
: Weidach
j Rosina Ehriftl , sein Weib . .
: Simon , beider Sohn . . . .: Jakob Elfinger , Schmuser . . . .
; Ursula Geisberger , Bauerstochter' von Arnvach
: Alois Palfer , Viehhändler . . . .
: Maria Atzenliofer , Gütlerstochter
: von Glonii
• Afra Sawennofer , GütlerStochter
: von Zeitlbach Edith Denian .
: Monika Salvermofer , ihre Mutter Maris Genter .
: Anfang : llhr . Kaffenöffn . 7 . Ende : ^/- 10 Uhr .• Balkon : I . Abt . M 5 .— , Sperrsitz : I . Abt . M 4 .— usw .

: Spielplan : a ) In Karlsruhe :
• Fr . , 29 . Dez . , l/,8 Uhr . A 24 . „Dame Kobold " .
: Sa . , 30 . Dez . , 5 Uhr . 29 . Sondervorst . „Sonnenguckchen " .: So . , 31 . Dez ., nachm . 2 Uhr . 30 . Sondervorst . „Der
: Biberpelz " .
: Abends l'a7 Uhr . B 25 . „ Polenblut " .
• Mo . , 1 Jan . , */»(» Uhr . 31 . Sondervorst . „Lohengrin " .
: Die . , 2 . Jan . , Vj8 Uhr . C 25 . „Das Mädchen aus der
; Fremde " .

b) In Baden -Baden :
: Die ., 2. Jan . , ' /-7 Uhr . 19 . Sondervorst . „Boccaccio " .

SJahresbetrieD

!

anatorium
unter ärztlidier Leitung von
Dr . med . GLITSCH .

Für Herz -, Nerven - , Stoffwechsel-
tränke u. Krholungsbedörftige.

DiätküAe , Röntgenlab .r Inhalat . Diathermie .
Offizier " Genesungsheim . —• Prospekt frei .

Günstige Kaufgelegenheit in

pel ^ - U > aren
Damen -Pelze und Muffen.

33 nur Zirkel 33 , eine Treppe hoch ,
im Hause der Fahrradhandlung .

OeBfarben , Lackfarben

Malerutensilien vorteilhaft im

Farbengeschüft K . Schaeffer Waldstr . 15
beim Colosseum

k

Herrenstraße II . Karlsruhe Herrenstraße II .
Größtes , neuestes u . vornehmstes Lichtspiel - Unternehmen am Platze .

modernsten

bober

Zentralheiznngs -

Tbeatei * ■ Saal

und Entlüftungs • Anlagen

Nur noch heute und morgen

Erstaufführung
unserer neuen Psilander - Serie 1916 —17

Waldemar
Psilander

in seinem 1 . Film als

„Prinz im Exil"
Lustspiel in drei Akten.

Außerdem das übrige reichhaltige Programm und die
neuesten Kriegsberichte von allen Fronten .

Ich erlaube mir , das hochverehrte Publikum aut meine elegant und bequem ein¬
gerichteten Balkon - und Fiemdenlogen ergebenst aufmerksam zu machen .

Bei unseren erstklassigen Programmen haben an Wochentagen Vorzugskarten
Gültigkeit .

Zum gell Besuch ladet ergebenst ein Der Besitzer : Fr . Schulten .
Die runigercn Nachmittags - Vorstellungen werden dem geschätzten

Publikum als besonders genußreich empfohlen .
Palast - Theater Hei * r >ensfra3e II .

käsr I /2 Minute von der
Elektr . Haltestelle Herrenstraße . 3S£

Schöne , große

frische Seemuschein
Muschelfleisch in Gelee 1k Pfund 35 M

Muschelfleisch in Gelee , Portionsschalen 30 5̂
Muschelfleisch , mariniert , 1 Pfund - Dose 1 .05 Jt

Fischklöse 1/1 Dose Jt 3 .70 .

ViKtor MerKle
Großh . Hoflieferant Nachf .

Kaiserstraße 160 Fernsprecher 175 .
llllllllll[|lilHll!lini[l[llllllllllllllllllllllllll11IHIIII[llllllllimilllll!lllll[HiHil!lll!l'l' ;i:

NRosenfeldsC2
HetallgroBiiflüdlung , Karlsruiie -Hülilburg

5 Neureuter StraBe 5
Telephon 184 und 841 . Telegr - Adr . : Metallfeld .

Neumetalle — Altmetalle

lvIetailrücl \ stände , Eisen
Berg - y . Si iitten produB ^ te

gibt als Ragout zuberei ^ ^
ein vorzügliches Mittages ^ .;

das ^ Nind Mk . IL «
irisch eingetroffen bei

Kischhandlung

Raschdorss
KarI - !öiU,e mttra .ie

1914«
Zellinger

per Flasche Mark 2.30

SM -
MM -

seil
per Flasche Mark fo—.

OttsSdiRetenOarser
Adlerstrake 39

Spare Seife !
in Küche,Haushalt,Betrieb

Aber wie ?
durch den ges . gesch. , neue »

dauerhaften
Svar »Zlvvarat . Preis 20 =
Alleinverkauf : Sluzutt Stf '1
ma nn . Werderplatz 35 .

Schöne

M Schlaf - , Wohn
i und Speise -Zimmer

Küchsn etc .
gut und billig

H. Karrer
Philippstraße

» 19 '

Gegen Bezugsschein
Ein Posten

iDajierMdjte PseriledeD

wollene, besetzte

PscriicSeikc »
sofort abzugeben .

Arlhur Laer
Kaiserstraße 133

Trevve boai J

Buntglaspapie ^
prachtvolle Neuheiten , wer?
billigst ausverkauft .

H . Durands Tapete « , ,&
Douglasstrane 26. Tel . ySh

(Vierordtbad) Karlsruhe -
Medizinische Bäder.
Fichtennadel , Sa "
liapnenauer ad.Sassfurtei r

iAutterlauge .
Seit Metels i 'hiopinol '

Bäder .
Badezeit an den Werktag ®®
Herren u. Damen : 8- 1 Uj|

*
vormittags und 3—8 U ?*
nachm . Samstags abends b '6
9 Uhr . .Sonntags nur vorfl>_
8 bis 1 - Uhr . Mittags 1 !>'

3 Uhr geschlossen .
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Deutsches Reich.
Aus dem „Rcichsanzeiger" .

iß (Eigener Drahtbericht .)
0 Berlin, 27. Dez . Der „Reichsanzeiger" ver-
B ^ emlicht Bekanntmachungen über das Verbot
D r Durchfuhr , sowie über die Einfuhr von
B ^ ild , zahmen Kaninchen , Geflügel
0 «ti Wildgeflügel , betr . Veräußerung von
0 ktien usw. deutscher Seeschiffahrtsgesellschaften
0 is Ausland , betr . Verlängerung der Priort -
$ tsfristen zugunsten deutscher Reichsangehöriger
D 5 Dänemark , über die Versütterung von
D afer an Einhufer und Zuchtbullen , über die

Neuregelung des Salzfischhandels und über den
' Matz von Seemuscheln . (W.B .)

Erhöhung von Teuerungszulagen und Knegsbei -
Hilfen für Reichsbeamte.
«Eigener Drahtbericht ^

Berlin , 27. Dez . Tic für die preußischen Be -
»tcn erfolgte Erhöhung der einmaligen
r ie g s t e u e r u n g ö z u la g e n zu Anfang Ja -
Uar 1917 und die Erhöhung der dauern -
c it Kriegsbeihilfen zum Februar 1917

durch Erlaß des Reichskanzlers auch für die
cichs b e a m t e n angeordnet worden . (W .B .)

württembergifcher Landtag.
X Stuttgart , 24. Dez . In zwei Sitzungen hat
Ute die Zweite Kammer ihre Beratungen

Monds zu Ende geführt , auch die Erste
Ummer hat ihre Geschäfte abgeschlossen . Von
ner ausgedehnten Stoffülle sind zwei Bera -

Wgsgegenstände hervorzuheben . Zunächst l>e-
festigte die Kammer das schwere Explosivns -
>̂n g l ü ck i u F e uerb a ch am 9. Dezember 1916 ,
'̂ o bei der Explosion einer pyrotechnischen Fabrik
J Personen , meist jugendliche Arbeiterinnen , ums

Jtei eben kamen . Nach Erklärungen , die auf eine
- ?zialdcmokratische Anfrage der Minister des

nueru , Dr . v . Fleischhauer , abgab , sind von
,
'>n Inhaber der Fabrik , der in Haft genommen

schwere Unterlassungen begangen worden . Der
Mrieb , der im Frieden der Klifcheefabrikation

mt ettic ' ist im Krieg für die Fabrikation von
| f ''euchtpatronen nnd Signalpatronen nmgestaltet
11 worden . Er lag ursprünglich außerhalb der Stadt ,'»Urde aber im Lauf dieses Jahres in den Mittel -

> nkt der Stadt in ein altes Anwesen verlegt ,
iervon war weder der Ortspolizeibe -
örde noch der G ew erb ei n spe k ti o n
« zeige erstattet worden . Der Betrieb und die
inrichtung entsprachen den gesetzlichen Anforde -
Ungen nicht, auch die Verwendung jngend -
ich c r Personen wäre bei Anmeldung unter
kinen Umständen gestattet worden .
Tie folgende Fortsetzung der Besprechung der
olksernährungs fragen lieferte im

^nind wieder den Beweis der Fruchtlosigkeit
lvlcker Erörterungen . Tie Vertreter der entgegen -
^ setzten Interessen von Erzeuger und Ver -
Taucher , von Land und Stadt , reden von ihrem
besonderen Standpunkt aus aneinander vorbei .

die besonderen Schwierigkeiten ihres
kreise« vor und wollen von teinerlei Mißbrauch
Avas gelten lassen. So war es besonders mit der
Auseinandersetzung zwischen Sozialdemokratie
wd Bund der Landwirte durch die Abgeordneten

.ss-- !

^ ß ^ flüger (Soz . ) u . Vogt (B .K . ) . Der radi -

ICH

fti

feit Wortführer Westmeyer redete nach dem
^cotto „Laßt alle Hoffnung fahren !" und das
?iotto entsprach den Ausführungen , die er an-
'chloß .

Tas Wesentliche der Verhandlung waren die
Erklärungen des Min . des I . , Dr . v . Fleisch -
Hairer . Er bezeichnete die Lage als ernst , aber
licht hoffnungslos , Gegen die Störung durch den
bilden Handel sind Maßregeln in Aussicht genom-
^ e» ; zunächst soll eine Warnung ergehen ; wenn
°as nicht hilft , sollen weitere Kontrollmaßuahmen
" nd zugleich eine systematische Aufklärung der Be-
Alterung in Stadt und Land einsetzen. Ter

assenspeisung steht der Minister sehr freundlich
^ geuüber , er l>at auf sie schon in einem Erlaß
Pnt 5 . September 1914 darauf hingewiesen . Für
pwangsspeisung aber sei die Zeit noch nicht ge-
lammen . Für die Fleifchversorgung ist es günstig ,

nach Mitteilung des Ministers die Viehzäh¬
lung vom 1 . Dezember ein erfreuliches Ergebnis
Wjnfct hat , besonders bei Kleinvieh und Schwei-
"w . Es sei die Absicht des KriegSernährungs -
Zv' ts , eine allmähliche Senkung der Fleisch- und
§tehpreise eintreten zu lassen. In der Kartoffel -
>r »ge wird Württemberg setzt bis zum Frühjahr
Durchhalten können , da aus dem eigenen Land der'
ussall der Zufuhr von auswärts weuigstens

^uigermaßen ausgeglichen wurde . Württemberg
'eferte 900 000 Zentner statt f>76 (X)0 Zentner . Für

Frühjahr hofft man dann , daß von auswärt »
vch noch größere Beträge kommen.
Bei der Abstimmung wurden im wesentlichen die

/ usschußan trüge angenommen und
°l>nn der Landtag aus unbestimmte Zeit verta gt .

. X Stuttgart , 23. Dez . Ein Stuttgarter Ge
Heinde rat radikal - sozialistischer Richtung ,
Mzdreher Wilhelm Schwab , wurde am 21 .
Dezember vom Reichsgericht wegen versuchten
Landesverrats (Verbreitung eines Flugblattes

Liebknecht) zu 2 Jahren Gefängnis und 5
jitthteit Ehrverlust verurteilt . Damit erlischt
!cjit Wahlmandat . Nach dem System der Ver -
Mniswahl rückt für ihn der bekannte Land -
?ksabaeordnete Westmeyer in den Gemeinderat

»!" • Es zeigt sich hier eine ungute Folge des
. erhältniswahlverfahrcus für unsere Gemeinde -
Dahlen. Obwohl Westmeyer aus der Partei
^ geschieden ist , deren Kandidat er damals war ,

er jetzt in den freiwcrdcndeu Titz ein , ohne
die Partei dagegen ein Mittel hat . freilich

^ auch der Vorgänger schon ausgeschieden ge-
^escn.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

i ^ eine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g
3 geruht , den Landgerichtsrat Joseph Witte -

n n in Offenburg in gleicher Eigenschaft nach
^

' eiburg zu versetzen sowie den Amtsrichter Er -
k'J!1 Einwächter in Philippsburg zum Land -

Wer in Offenburg und den Notar Siegfried

O t t in Karlsruhe zum Amtsrichter in Philipps --
bürg zu ernennen

Mit Entschließung des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen wurde den Postassistenten Mat -
thias Schäffner , Paul Mohr und Friedrich
Wesel in Karlsruhe der Titel Postsekretär ver -
liehen .

Seine Königliche Hoheit der Groß herzog
hat geruht , die Obereisenbahnsekretüre Ernst
Veesenmeyer und Johann Hege in Mann -
heim zu Oberstationskontrolleureu zu ernennen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen
hat den Oberstationskontrolleur Joseph Weber
in Basel nach Lörrach versetzt.

Unsere Helden .
De « Tod fürs Vaterland starb : Karl H- Him-

Melsbach , Kanonier bei der Gebirgs -Artillerie ,
Bäcker von Karlsruhe - Mühlburg .

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Alfred
5Krauth , bad. Hofphvtograph und k. f . Professor ,
z. Zt . Vizefeldwebel bei einer Fliegerabteiluug ,
Kriegsfr . Guido -«-Honsel , 17 . Jns .-Regt . , aus
Karlsruhe , Gefr . Max ^ Schüler i . Feldart .-Regt .
Nr 76, Sohn der Frau (5 . Schüler Witwe .

Die badische Verdienstmedaille erhielt : Obergefr.
Eduard » Diehl , Jnh . des Eis . Kreuzes 2. Kl . von
Karlsruhe .

Das Oldenbnrgislhe Friedrich - August-Kreuz
erhielt : Feldwebel Julius 5Seiler , Jnh . des Eis.
Kreuzes 2 . Klaffe und der bad. silb . Verdienstme¬
daille , Sohn des Feuerwehrkorpsdieners Seiler ,
aus Karlsruhe .

Den Orden vom Zähringer Löwe» mit Schwer-
tern 2. Klasse erhielt : Lt . d . Res. Ludwig 5Ebeler ,
Jnh . des Eis . Kreuzes 1. u . 2 . Klasse , von Karls -
ruhe

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps.

Ernennnngen , Beförderungen nnd Versetzungen.
Befördert : zu Leutnants der Reserve d . Fuß -

artillerie : die Offizicrsafpiranten : -»-Ranzen -
berger (Straßburg ) , ^- Hummel (Straßburg ) ,
chKourad (Rastatt ) d . Fußart .-Regts . Ztr . 14 ,
chPlagemann ( Magdeburg ) , jetzt im 1. Bat . des
Fußart .-Regts . Nr . 14 , ^ Burkhard (Rastatt ) ,
4- Muth (Karlsruhe ) , ^ Pflaesterer (Heidelberg ) ,
zu Leutnants der Reserve : die Vizefeldwebel :
4- Daemrich «Karlsruhe ) , H- Dörner (Karlsruhe ),
^ Jacobs ( Mannheim ) ; zu Leutnants d . Res. d .
betreff . Regtr . : ^ Hümmel ( Mannheim ) , Vize-
feldwebel im Jnf .-Regt . Nr . 132, die Vizemacht-
meister : 5 Bardo , H-Ringwald im Feldart .-Regt .
Nr . <i6 ;zu Leutnants der Reserve : die Vizewacht-
meister :MHenglein (Heidelberg ) , 4- Meyer (Karls
«Minden ) , » Pasch » oss (Essen) , d . Tclcgr .-Bats .
Nr . 4, -«- Riester , Vizefeldw . (Stockach) , zum Lt.
d . Laudw .-Jns . 1 . Aufgeb . ,' zu Leutnants d . Ref . :
-«- Bückiug (Karlsruhe ) , Vizewachtin . , chZiin-
nierer (Stockacht, Vizewachtmeister ; die Vizeseld-
wcbel : chSenn ( Pforzheim ) , » Zirkel ( Heidel -
bergt , » Aßmus (Pforzheim ) , » Hermes , Vize-
ivachtmeister (Freiburg ) , zum Lt . d . Landw .-
Feldart . 1 . Aufgeb .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Karlsruhe , 27. Dez . Zum Vaterländischen

Hilfsdienst gibt heute das stell » . Generalkom¬
mando des 14. A. K . bekannt , daß zur Entlastung
der Eisenbahnen die wirksamste Unterstützung
und Förderimg der Binnenschiffahrt not -
wendig ist . Die Betätigung aller in Schiffahrt »-
und Hafenbetrieden erfahrenen Personen des
Innen - und Außendienstes ist deshalb dringend
erwünscht . Die Entlohnung geschieht aus Grund
freier Arbeitsverträge nach ortsüblichen Sätzen .
Meldungen mit Befähigungsnachweise » nnd
Zeugnisabschriften sind bis 10. Januar 1917 an
das zuständige Bezirkskommando zu richten.

Ferner gibt das stellv. Generalkommando be -
kannt , daß für das Abnahmewesen von
Pionier - Nahkampfmitteln nach eine
größere Zahl von Abnahmebeamten erforderlich
ist . Benötigt werden gereifte , zuverlässige Per -
sönlichkeiten, die siir Vertrauensstellungen in
Frage kommen und zwar Ingenieure , Maschi-
uentechniker , Mechaniker , Schlosser. Schmiede,Dreher , Klempner , Uhrmacher und Chemiker
mit Sprengstofskenntnissen . Meldungen mit Be -
fähigungsnachweisen und Zeugnisabschriften
sind mt das Abnahmekvmmando für Pionier -
gerät bei Strebelwerke Mannheim zu Händen
des Rittmeisters Neumann sowie an das Ab-
nahmekommando für Pioniergerät bei Heinrich
Lanz Mannheim zn Händen des Leutnant
Breitkopf zu richten . Die Entlohnung geschieht
auf Grund sreier Arbeitsverträge uach ortsübli -
chen Sätzen .
Eine Auskunftsstelle für Offizier - Zwilve^orgung
tritt am I . Januar 1917 in Karlsruhe für das
14 . A.-K . in Tätigkeit . Vorstand ist Major V a r -
ren trapp ; das Geschäftszimmer befindet sich in
Karlsruh e, Akademiestraße 4g. Dieuststuuden
sind Werktags von 9 bis 12 Uhr und 4 bis 6 Uhr .
Die Ansknnftsstelle soll in Verbindung mit deu
offiziellen Organisationen der bürgerlichen Kriegs -
beschädigteusürsorge Offizieren , die infolge einer
Gesuudheitsschädiguug , insbesondere einer Kriegs -
Beschädigung zum Ausscheiden aus dem Dienst ge-
zwuugen sind , auf Wunsch mit Rat und Tat zur
Seite stehen , um sie einem geeigneten bürgerlichen
Beruf zuzuführen . Eine schriftliche Anmeldung
vor der persönlichen Beratung, .enva 14 Tage vor¬
her, ist erwünscht.

Karlsruhe , 27. Dez . Halbamtlich wird geschrie-
ben : In der Zeit vom 12. bis IS. Dezember
fand an der Gro -ßh . landwirtschaftlichen Ber -
suchsanstalt Augustenberg ein Lehrkurs
über „Rebkrankheitcn und ihre neuzeitliche Be -
kämpfung " statt . In dem Kurs , der sich einer
außerordentlichen Teilnahme seitens der Win -
zer erfreute , wurden die Blattfallkrankheit , der
Rebenmeltau , der Heu- und Sauerwurm sowie
andere Schädlinge der Reben und ihre Bekämp -
fuug behandelt . Die Anmeldungen zum Besuch
des Kursus waren so zahlreich eingelaufen , daß
nicht alle berücksichtigt werden konnten . Es ist
daher in Aussicht genommen , den Lehrlurs
in andere » Landestcilen zu wieder -
holen . Unter den 55 Teilnehmern befanden
sich auch 29 Militärpersonen aus den Lazaretten
in Karlsruhe .

Karlsruhe , 27. Dez . In der neuesten Nummer
des Gesetzes und B e r o r d n u u g s b l a t -
t e s wird bekannt gegeben , daß Theater ,
Lichtspielhäuser und Räume , in de -
n e n Schaustellungen stattfinden , sowie
sonstige öffentliche Vergnügungsstätten aller Art ,
auch in den Städten über IV 000 Einwoh¬
ner , um 10 Uhr zu schließen haben .

X Bruchsal , 27. Dez. Der beim Ueberschrei-
ten der Gleise im hiesigen Bahnhof überfahrene
PostausHclfer Heinrich Wolf aus Heidelsheim
ist seinen Verletzungen erlegen .

Mannheim , 27. Dez . Die Firma B e n z u . Cie .
hat dem Kriegshilfeverein Baden für den Kreis
Memel den Betrag von 100 000 Ml . überwiesen .

Eppelheim bei Heidelberg, 27. Dez . Die 80-
jährige Witwe Eva W i e g a n d hatte sich durch
einen rostigen Nagel eine Verwundung am lin -
ken Unterarm zugezogen , durch welche Blutver --
giftung eintrat , die den Tod der Fran herbei -
führte .

ZU Wanheim , 26. Dez . Vom Weinheimer
Seniorenkonvent haben bis heute 125 Kriegs -
teilnehme ! das Eiserne Kreuz Erster Klasse er-
halten .

Königshofen a . T ., 27. Dez . Im Alter von
70 Jahren ist hier Oberlehrer a . D . Stefan
Frank gestorben . Von seinem 19. Lebensjahr
an hat er im Schnlkreis Tanberbischossheim ge-
wirkt .

H . Baden -Baden , 27. Dez . Eine recht willkom¬
mene Unterhaltung bot bei den einem regen Ver
kehr hinderlichen Witterungsverhältnissen das
von der Städtischen Verwaltung am Weihnachts -
tage nachmittags im Gartensaale des Kurhauses
veranstaltete vierte Volkskonzert , das im
besten Sinne des Wortes eine musikalische Weih-
uachtsseier darstellte . Das Städtische Orchester
unter Leitung von Kapellmeister Paul Hein bot
mit der Wiedergabe von Kompositionen von Bach,
Evrelli und Haydn ausgezeichnete Leistungen ,
während die Konzertsängerin Fräulein Hcty
Beyer aus Frankfurt a . M . mit schöner Alt¬
stimme eine Arie aus Bachs Weihnachts -Ora -
torium und Weihnachtslieder von Peter Eorne -
lius fang , wobei sie in der Pianistin Fräulein
Olga S ch n e p f eine verständnisvolle Begleiterin
aus dem Klavier hatte . Die zumeist der arbeiten -
den Klasse angehörende zahlreiche Zuhörerschaft
folgte den Darbietungen mit großer Aufmerksam -
feit und spendete lebhaften Beifall .

Freiburg , 27. Dez . Der Bad . Bauern -
verein hat an das . Ministerium des Innern
eilte Eingabe gerichtet , in der um baldige » Er -
laß vou gesetzlichen Bestimmungen gebeten
wird , nach denen eine Güterzertrümme -
ruug oder ein An- und Verkauf von landwirt -
schaftlichen Gütern nebst Inventar durch .̂ >änd -
ler und Güterspekulanten nur mit Geuehmi -
guug der Verwaltungsbehörde nach vorher -
gehender Begutachtung durch den Gemeinderat
und Sachverständige erfolgen darf . Veranlaßt
wurde diese Eingabe durch die Zunahme der Gü -
terzertrümmerungcn , namentlich im Kreise Kon-
stanz.

Bonndors, 27. Dez . Der Freiburger Stadtrat
hat beschlossen , im Interesse der Milchversorgung
der Stadt Freiburg das domäueuärarische Hof-
gut Türrenbühl (Amtsbezirk Bonndorf ) auf die
Dauer von 10 Jahren gegen 3000 Mk. jährlich
zu pachten.

Aas dem StaMrelse.
Sonnen - und Mondfinsternisse l «17. Im Jahr

1917 finden nicht weniger als 7 Finsternisse statt,
vier Sonnen - nnd drei Mondfinsternisse . Drei
davon sind in Mitteleuropa zu sehen : Eine to¬
tale Mondfinsternis am 8 . Januar , eine partielle
Sonnenfinsternis am 23. Januar und eine totale
Moudfinsteruis am 4 . und 15. Juli . Dagegen
bleiben die partiellen Sonnenfinsternisse am l9.
Juni und 19 . Juli , die ringförmige Sonnen -
finsternis am 14. Dezeniber u. die totale Mond -
finsternis am 28. Dezember unsichtbar .

Karlsruher Lokalbahnen. Der Bürgera -ns -
schuß wird um seine Zustimmung gebeten , daß
für die Karlsruher Lokalbahnen vier gedeckte
und acht vssene Güterwagen von je 10 Tonnen
Ladefähigkeit beschafft werden , und der erforder -
liehe Aufwand von 42 390 J ( aus Anleheusmitteln
bestritten , » ach den bestehenden Grundsätzen in -
nerhalb 30 Jahre » getilgt und für die Berwen -
düng des Kredits eine Frist bis zum Schluß des
»Lahres 1917 festgesetzt wird . In neuester Zeit
haben verschiedene industrielle Unternehmungen
der Stadt Interesse für Güteranschlüsse au die
Karlsruher Lokalbahnen gezeigt , weil die Be -
fchaffung von Pferden und Lastautos für den pri -
vaten Güterverkehr immer schwieriger wird . In -
zwischen ist mit den Deutschen Waffen - und Mu -
uitionsfabriken eine Vereinbarung getroffen
worden , ivonach diese sich zur Beförderung ihrer
Güter ab Fabrik nach dem Westbahnhof itnd um-
gekehrt künftig der Lokalbahn bedienen wird .
Die erforderlichen Gleisanschlüsse und eine Gü -
terumschlagsstelle auf dem städtischen Lagerplatz
denn Westbahnhof sind fertiggestellt und der
Verkehr ist ausgenommen . Obwohl die Waffen -
sabrik selbst 10 Güterwagen für diesen Zweck zur
Verfügung stellt, reicht der vorhandene Güter --
Wagenpark — im gauzeu 18 Stück - zur Bewäl -
tiguug des zu erwartenden Verkehrs nicht aus .
Da die Beschaffung der Wagen dringlich ist und
bei einer Verzögerung der Auftragserteilung
eine weitere Preissteigerung zu befürchten ge-
wesen wäre , glaubte der Stadtrat das Einver -
sräudnis des Bürgerausschusses dazu voraus -
setzen zu dürfen , wenn er das Bahnamt schon vor
einigen Wochen ermächtigte , die Wagen sofort in
Auftrag zu geben.

Ter Straßenbahnverkehr der Stadt Karlsruhe
an Weihnachten. Vom Städt . Nachr . - Amt wird
uns geschrieben: Trotz des wenig günstigen
Wetters hatten die Karlsruher Straßenbahnen
über die Weihnachtsfeiertage starken Verkehr zu
bewältigen . An den drei Feiertagen wurden
insgesamt 370 270 Personen befördert gegen
291960 an den Weihnachtstagen des Vorjahres .
Hierzu kommen noch die Inhaber von Wochen¬
karten , die auch über die Feiertage Geltung hat¬

ten . Die Einnahmen ans der Personenbeför¬
derung belicfcn sich an den drei Tagen ans
30 856 M gegen 24 330 . « im Jahre 1915.

Eine Erleichtern»« für den Kraftfahrzengoer-
kehr soll durch einen neueren Bundesratsbe -
schluß geschaffen werden . Von der Bestimmung ,
daß die Radkränze der Fahrzeuge mit Gummi
oder mit einem anderen elastischen Stoff bereist
sein müssen, kann Befreiung gewährt werden ,
ivenn die Fahrzeuge mit Rädern versehen sind ,
deren Bauart vom Reichskanzler zugelassen ist .
Die genauen Bestimmungen sind durch die
Hauptgeschäftsstelle des A .D .A. C . e . V ., Mün¬
chen , Nentnrmstr . 5 , kostenlos zu erfahren , (in.)

Verhaftet wurden : eine Schuhmacherswitwe
von hier wegen Meineids und eine Kaufmanns -
witwe aus Uuter -Niebelbach wegeu Kuppelei .

Stmvesvulv-Auszuae .
Ehsaufgebot . 27. Dez . : Rob . Meerwarth

von h ier , Dipl .-Jug . liier , mit Marguerite Leg -
u 6 v e l von Paris .

Todesfälle . 24 . Dez . : Margarethe , alt 7 Mo -
»ate 23 Tage , Vater Georg Schnappinger ,
Glasermeister, - Willy , alt 6 Jahre , Vater Franz
Miethe , Fcnsterreinignngsgesch . — 25. Dez . :
Anton P f e r r e r , alt 74 Jahre , Ehemann , städt.
Installateur ; Tora , alt 9 Jahre , Vater Julius
Eichelhardt , Sattlermeister ; Ella Roten -
berg , alt 36 Jahre , ledig , Krankenschwester ;
Mathilde B e r k e n k o p s , alt 3l Jahre , Ehefran
von Vizeivachtmeistcr Berkenkopf ; Hermann
Weißenbergcr , alt 19 Jahre , ledig , Schis-
fer ; Luise Staiger , alt 41 Jahre , gesch . Ehesr .
von Hrch . Staiger , Schmiedmeistcr . — 26. Dez . :
Sylvester Henutaitn , alt 72 Jahre , Ehe¬
mann , Weichenwärter a . D .

Beerdigungözeit und Tranerhans erwachsener
Berstorbenen . Donnerstag , 28. Dezember .
^ 12 Uhr : Anton Pferrer , Installateur , Kro-
nenstraße 11 . — 12 Uhr : Luise Staiger , Ehe -
srau . Privatiere , Scheffelstraße 20 ( Feuerbestat¬
tung ) . — 'AS Uhr : Walt . Koch , Schüler , Mottle
straße 6. — 3 Uhr : Ella Rotenberg , Schwe-
ster vom Roten Kreuz , Kaiserallee 109.

Skadlrakssitzung vom 21 . Lez. 1916.
Weihnachtsspende für notleidende Bolksfchiller.

Nach Mitteilung des Herrn Oberlehrers Otto
Herzog in Nußbach (Renchtal ) haben die Kinder
der dortigen Volksschule auf Anregung ihrer Leh -
rer freudigen Herzens eine Sammlung landwirt -
schaftlicher Erzeugnisse (Aepsel, Apfelschnitze , Boh¬
nen , Gelbrüben , Weißriiben , Gemüse , Kohlrabi
und Kartoffeln veranstaltet , um notleidenden
At i t s ch ü l e r n in st arlsrnhe eine Weih -
nachtsfreude zu bereiten . Die Gaben
sollen an arme Schulkinder , deren Väter auf dem
Felde der Ehre gefallen sind oder im Heere stehen ,
verteilt werden . Der Stadtrat spricht für diese
in der jetzigen Zeit besonders wertvolle Gaben -
sendung den Lehrern und Schüler » der Gemeinde
Nußback! herzlichen Dank aus . Für zweckent¬
sprechende Verteilung der Gaben wird das Volks -
schul-Rektorat Sorge tragen .

Bereinsbeitrag . Die Stadtgemeinde tritt dem
Verein „ Kolonialkriegerdank " bei.

Rheinhafen. Zur Versorgung einiger Firmen
am Rheinhafen mit Gas ist ein Gasrohrstrang
von der Honsell-Straße abzweigend durch einen
Teil der Südbeckeuftraße zu legen . Die Bkittel
hierfür werden beim Bürgerausfchuß angefordert .

Erweiterung des städtische» Kabeluetzes. Für
die Erweiterung des städtischen Kabelnetzes im
Stadtteil Daxlanden zum Anschluß weite-
rer Grundstücke in der Schatten - und Goldgrund -
straße , der Kastenivörth -Straße , der Rappenworth -
Straße und der Vorder -Straße an das städtische
Elektrizitätswerk werden 4350 M aus dem hierfür
zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt .

Beschädigung nnd Entivendung städtischen
Eigentums . Für ihre Mitwirkung bei der Eni -
deckuug und Feststellung der Urheber von Beschä -
digungen und Entwendungen städtischen Eigen -
tnms im Jahre 1915 wird der hiesigen Schutz-
Mannschaft eine Belohnung von 200 .// bewilligt .
Zur Kenntnis der Stadtverwaltung gelangten im
Jahre 1915 im ganzen Beschädigungen von städti-
schein Eigentum im Gesamtbetrag von 3415 Mark
89 Pfg . ; in 78 Fällen wurden die Täter entdeckt
und zur Anzeige gebracht und in 65 Fällen der
Schaden mit insgesamt 1197 Mark 32 Psg . ersetzt .

Geschenke . Herr Professor Dr . Bierbaum in
Heidelberg hat in Erinnerung an die Zeit seiner
Wirksamkeit au der Höheren Mädchenschule in
Karlsruhe von 1886— 1895 für die Schülerbiblio -
theken und Kinderkrankenheime der hiesigen Stadt
eine Anzahl von Exemplaren seiner Kinderge -
dichte „B liite n und BI u m e n für die
Jugend "

, die Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise von Baden gewidmet sind ,
gestiftet. Der Stadtrat spricht hierfür Tank ans .
Ferner dankt der Stadtrat der Frau S . V v i t in
Durlach für ein dem Stadtgarten zugewendetes
Geschenk , bestehend in einem Amazonenpapa -
g e i , dem Stadtrat in Heidelberg für
Ueberreichuug der Chronik der Stadt Heidel-
berg für da? Jahr 1914 für das städtische Archiv
und der „ Badenia "

, Aktien -Gesellschast für
Verlag und Druckerei hier , für Ueberweisuug
von 2 Stück der in ihrem Verlag erschienene»
„Br i e f c aus der Residenz " an die städtische
Bibliothek .

Sport.
Fnßballbnnd und Deutsche Turnerschast. Zu

den anläßlich der Herbst-Bundesausschnßsitzung
des Deutschen Fußballbundes ausgestellten Leit-
sätzen zur Verständigung zwischen Turnerschaft
nnd Fußballbund meldet jetzt die „Deutsche
Turnzeitung "

, „daß diese Leitsätze vom Vorstand
der Deutschen Turnerschast in seiner Sitzung am
18. November zur Kenntnis genommen , und
daß mit einem Vertreter des Deutschen Fußball -
Bundes Verhandlungen gepflogen wurden , die
zu einer Einigung , wen » auch nicht auf
Grund der angeführten Leitsätze, zu führen ver -
sprechen". — Zwischeu dem Norddeutschen Fuß -
ballverbaud nnd dem >ireis IV der Deutschen
Turnerschast ist es inzwischen bereits zu einem
völligen Einvernehmen gekommen.
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Neue Maßnahmen der Reichsbekleidungsstelle .
Die in letzter Zeit beobachtete übermäßige Ver -

sorgung des Publikums mit Schubwaren bat den
Bundesrat veranlaßt , auch die Schuhwaren
der Regelung durch die Reichsbeklei -
dungs stelle zu unterstellen . Dies ist durch eine
Verordnung betreffend Aenderung der Bekanntina -
chung vom 10 . Juni 1916 über die Regelung des
Verkehrs mit Web- , Wirk - und Strickwaren für die
bürgerliche Bevölkerung geschehen, . die die Schuhwa -
ren aus Leder . Web - , Wirk - oder Strickwaren , Kilz
oder filzartigen Stoffen der Bezugsscheinpflicht un¬
terwirft , Für bestimmte Luxusschubwaren , deren
Neuanfertigung nur noch in sehr beschränktem Um-
sänge möglich ist, ist eine ähnliche Regelung wie sür
die hochwertigen Kleidungsstücke vorgesehen : gegen
Abgabe eines Paares getragener gebrauchsfähiger
Schuhe oder Stiefel mit Ledcrunterbodcn wird eine
Abgabebescheinigung erteilt , die zur Erlangung
eines Bezugsscheines auf ein Paar Luxusschuhe
ohne Prüfung der Notwendigkeit der Anschaffung be -
rechtigt , jedoch nur aus 2 Paar bis Ende 1917. Die
Schuhreparatur ist nicht bezugsscheinpflichtig .

Ferner sind folgende neue Bestimmungen wichtig :
Die Bewirtschaftung der getragenen

Kleidungs - und Wäschestücke und der
getragenen Schuhwaren wird den Kommu -
nalverbnndcn übertragen , die das Ein - und Ver -
kaufsmonopol für diese Gegenstände erhalten . Nie -
mand darf mehr an andere als behördlich zugelaf -
sene Stellen getragene Kleidungs - und Wäschestücke
und getragene Schuhwaren entgeltlich veräußern :
der gewerbsmäßige Erwerb solcher Gegenstände ist
nur noch solchen stellen erlaubt . Für den Althandel
sind Uebergangsbestiminungen vorgesehen . Den be¬
hördlichen Annahmestellen ist gleichzeitig die Aus -
stellung von Abgabebescheinigungen zur Erlangung
von Bezugsscheinen für hochwertige Kleidung oder
Luxus -Schuhwaren übertragen .

Während bisher nur der Kleinhandel und die
Maßschneiderei der Bezugssckeinpflicht unterworfen
war , wird diese jetzt auf jede Ueberlassung zu Eigen -
tum oder zur Benutzung erstreckt, wenn diese Heber -
lassung durch einen Gewerbetreibenden mit Web - ,
Wirk - und Strickwaren oder Schuhwaren erfolgt .
Demnach fallen jetzt auch d^ e sogenannten Garde -
robeverleihgeschäfte sowie die Schenkung
seitens der Gewerbetreibenden unter die Bezugs -
scheinpflicht. Nur bei W ä s ch e v e r l e i h g e s ch ä f-
t e n ist für ihren derzeitigen Bestand eine Aus -
nähme gemacht : sie dürsen jedoch ihren Bestand nicht

vermehren . Desgleichen ist allgemein jede Ueber -
lassuug sonstiger Gegenstände für nicht mehr als 3
Tage bezugsscheinfrei .

Ferner ist das bereits früher von der Reichs -
beklcidungsstelle ausgesprochene Verbot , den
Preis ganz oder teilweise vor Empfang .des abge¬
stempelten Bezugsscheins zu sordern oder anzuneh -
men , wiederholt .

Weiter wird vom 15 . Januar 1317 ab die Ver -
Mittelung der Bezugsscheine durch die
Geschäfte oder Wandergewerbetrei -
ben den verboten : nur das Auslegen der Be-
zugsfcheinvordrucke und deren Ausfüllung in den
Geschäften kann von den Kommunalverbänden wei -
ter zugelassen werden .

Endlich wird jeder Hinweis auf die Bezugsschein -
Pflicht oder die Bezugsfcheinvergebung zu Zwecken
des Wettbewerbs in einer für die Öffentlichkeit er¬
kennbaren Weise verboten .

Die Nr . 2 der regelmäßig erscheinenden Mittel -
lungeu der Neichsbekleidungsstellc , die die Bundes -
ratsverordnung und die ausführlichen dazu erlasse -
nen Bekanntmachungen des Reichskanzlers und der
Reichsbekleidungsstelle enthält , ist von der Preß -
abteilung der Reichsbekleidungsstelle . Berlin W 56,
Markgrafenstraße 42 , gegen Voreinsendung von 30
Pfennigen zu bezichen .

Zusatzseifenkarien .
Karlsruhe , 27 . Dez . Nach einer Bekanntma -

chung des Reichskanzlers vom 14. Dezember 1916,
betreffend Aenderung der Ausführungsbestim -
mungen zur Verordnung über den Verkehr
mit Seife usw . (Reichs -Gesetzblatt S . 1381 ) ,
dürfen vom Bürgermeisteramt bis zu vier Zusatz -
seifenkarten wie den mit ansteckender Krankheit
so auch den mit Tuberkulose jeder Art behafteten
Personen nach entsprechender Bescheinigung des
Bezirksarztes oder eines vom Bürgermeisteramt
bestimmten Arztes ausgestellt werden . Auf diese
sowie die für Krankenhäuser ausgegebenen Zu -
satzfeisenkarten darf in Apotheken statt K .A .-Seife
Kaliseife in gleicher Menge abgegeben werden .
Für Krankenhäuser kann an Stelle der Einzel -
zusatzkarten eine Sammelzusatzkarte ausgestellt
werden . (Halbamtlich .) .

Berlin , 25 . Dez . Durch eine Bekanntmachung des
Kriegsernährungsamtes ist für die Zeit vom 1 . Ja -
nuar bis 31 . Mai 1917 bestimmt , wieviel Hafer
an Pferde und sonstige Einhufer verfüttert werden

darf . Die Pferderation bleibt die gleiche wie bisher ,
nämlich 414 Pfund für den Tag . An Zuchtbullen
darf bis auf weiteres ein Pfund diircksckmittlich für
den Tag verfüttert werden . Durch Beibehaltung der
bisherigen Pferderation , die für die Aufrechterhal -
tung des Wirtschaftslebens dringend notwendig ist,
sind die hierfür verfügbaren Hafermengen gänzlich
in Anspruch genommen . Wünsche uach Sonderzu -
lagen können daher keine Berücksichtigung mehr sin-
den . Die Landwirte müssen so weit als irgend mög-
lich in den nächsten Monaten Hafer zu Zulagen sür
die Bestellungszeit einsparen . Aus restlose Abliese -
rung des abzuliefernden Hafers muß mit allen Mit -
teln gedrungen werden . <W .B . )

Bevorsteliende Aufhebung der Bnndesratsver -
ordnuna über die Bereitung von Backware . Durch
die Bundesratsoerordnung vom 5 . Januar 1915
war vorgeschrieben , daß dein Brot ein Mindestzu -
sah von zehn Gewichtsteilen an Kartoffelflocken ,
Kartoffelwalzmehl oder Kartoffelstärkemehl bei -
gemischt werden muh . Soweit die Bäcker den
Kartosselzusatz aus gequetschten oder geriebenen
Kartoffeln herstellen , wurde der Miudestzusaiz auf
30 Gewichtsteile beschränkt . Der ungünstige Aus -
fall der diesjährigen Kartoffel rnte gestattet nun
in Zukunft nicht mehr die Verwendung von Trocken -
kartoffeln als Str cküngsmittel für Brotgetreide ,
es wird in Zukunft Gerstenmehl zur Streckung
Verwendung finden . Aus diesem Grunde ivirö
der Bundesrat uoch vor Ablauf dieses MonatS
die Verordnung über die Bereitung von Backware
aufheben und durch andere Bestimmungen ersetzen .

SWS?! . SkSkldk III WM .
Börsen- und Fmanzmeldimgen .

Berliner Börse.
Berlin , 27 . Dez . Nach der dreitägigen Verkehrs-

pause will das Geschäft an der Börse nicht recht iu
Aluß kommen . Da eine endgültige Klärung iu der
^ riedeusfrage uoch nicht erfolgt ist, diese Dinge viel -
mehr nach Ansicht der Börse noch längere Zeit zur
Entwicklung brauchen , bleiben Geschästsstille und
Zurückhaltung vorherrschend . Der Grundton ist sest
und die Kurse sind auf den maßgebenden Märkten
bei ungleichmäßiger Bildung nur wenig verändert .
Als fest sind Rhein . Metall , Zqpen und Wissen und

Cde ,
i» a >
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Westfälische Stahl hervorzuheben . Wesentliche daw
änderuugcn sind auch weiterhin nicht eingetreten - ifyrji

Berlin , 27. Dez . Devisen : Unverändert . itagjj

Nachrichten für Handel . Industrie und
Wirtschaft . Die schon vor Kriegsausbruch geM ".

"
,,

Einführung eines Jnlandsabonnements n" v » st
den Bezug der im Reichsanit des Innern zuw^ ücbra
mengestellten Nachrichten für Handel , dnöui '*1

,. «inje
und Landwirtschaft wird zum 1 . Januar 1917
wirklicht werden . Auf diese Möglichkeit deö '- 'c '

leba;
zugeS der „Nachrichten " im Wege des Poftab «'»'^ 8 -, ti
inents ( zum Preise von 2,50 Jt halbjährig ) mW ;
die Handelskammer die beteiligten Kreise Ölt1"1
noch besonders hinweisen .

Karlsruhe , 27. Dez . Dem neugegrüiid ^
Giroverband badi scher Gemein i1' ,
spart ' äs seit sind Körverfchaftsreci te verlies
worden .

K . Gründung einer Mittelstandskasse 191<> !
'.

Mannheim . Iu der Handelskammer wurde
nachmittag durch Vertreter der Behörden , des
dels und der Industrie eine Mittelstands
kasse 1916 , Gemeinnützige Gesellschaft m . v .

"1
gegründet . Zweck derselbe « ist, dem durch den f 11' ,
geschädigten Mittelstand , kleinen Kansleuten ,
werkeru und Beamte « hilfreich beizustehen .
Stammkapital beträgt 45 000 Jt , das durch freiioW
Spenden bereits auf die Höhe vo « 800 000 Jt a \ i
wachsen ist. Die Gründer der Gesellschaft find.»
Handelskammer , die Handwerkskamiuer , die
die Rheinische Creditbank und die Süddeutsche -
contogesellfchast .

Badische Anilin - und Sodnfabrik Lndwigsli
Die Gesellschaft , die bekanntlich die Walbnidod
Kohlenwerke , A .-G . , sür eineil Kaufpreis von rH
20 Millionen erwirbt , wird , wie die „M . N . N-1
fahren , diese Transaition ohne Erhöhung ihre ?
tienkapitals durchführen . , | ju t

Tchifss - Nachrichten der Holland - Amerila L ij ? ^
Mitgeteilt v.on Carl Götz , Bankgeschäft , KarlsrH
„ Nieuw Amsterdam " von Rotterdam nach Nenu^ /
19 . Dez . , 12 Uhr mittags , St . Kilda passiert . ^ ,
dam " von Rotterdam nach Neubork . 17 . Dez . in ^

>ecy >
Nork angekommen . „ Ryndam " voii Neutjort nach ?>cle
terdam , 18 . Dez . in Falmouth angekommen . , ■«kau
Näch st e Abfahrten ( Aenderungen vorbe ^alic^ Naa
3 . Jan . 1917, 9 Uhr nachm . . „ Rbndam " von Re «M
dam . 13 . Jan . , 3.30 Uhr vorm . , „ Noordam " von
terdam . 31 . Jan ., 6 .30 Uhr vorm .,
dam " von Rotterdam .

M Erle
Nieuw AMff . ,»firi

» jjeew-x

Jriiulci » ,
das im Schreibwarenhandel
gelernt u . längere Zeit tätig
war und auch Kenntnisse an
der Schreibmaschine besitzt,
sofort gesucht. Angebote m >t
Zeugnisabschriften und Ge»
Haltsansprüchen an I . LangS
Buchlviidlnna . Walditr . 13 .

Auf 1 . Jan . wird ein brav .,
fleißiges u . kinderlieb . Mäd -
che » gef . , welch , sich sür ein
Geschäftshaus eignet . Dorf
linaer . Öerrenür . 2t>̂

Einfaches , fleisiigesMäd -
chen, welches schon gedient
hat , wird aus 15. Jan . oder
1 . Febr . gesucht. Näh . bei
Devin , Kaiseritr . 203 . 1. ist .
T »icht. Mädchen ,
das selbständig kochen kann ,
aus 1 . Januar gesucht. Näh .

Hofkonditorei Kanfmaim ,
Ludwinsvlatz 61 .

Mädchen ,
welches schon in Stellung
war und gut bürgerlich kochen
kann , zum baldigen Eintritt

kleiner Familie gesucht.
Näher « Hebeisen . Werder -
Vlav 36

Gesucht auf 1 . oder 15 . Ja -
nuar ein jüngeres

Älleinmädchen ,
welches schon gedient bat .
Koche « nicht erforderlich .
Sämtliche Wäsche wird aus -
gegeben .

Dr . Bauer . Bisinarckitr . 71 .
Suche zum 1 . Jan . ein̂ gut

empsohl . Alleinmndchen . Frau
Schulze , Weiteiidstr. 4H ;i„ III

Gesucht aus 1 . od . l5 . Jan .
ein durchaus tüchtiges , zu -
verlässiges

Madchcu ,
das kochen u . alle Hausarbeit ,
besonders bügeln versteht .
Zeugnisse erforderlich . Näh .
bei Hansrr . ^ riedenitr . 3 . II .VI '- » iimv -iiin . -' r

Mädchen gesucht
für Küche und Haushalt auf
sofort oder 15 . Januar . Aäh .
Rbeimtrake 48 . Schwarz .

Gesucht
wird ein fleißiges
Knchenmädchen .

X Koch , Waldstr . 67
Bessere Frau zur Mithilfe

im Haushalt gesucht , täglich
2—3 Stunden . Näheres zw.
10— 11 Uhr bei Schnabel ,
?>olluitrnkc 22 . 3 . votorf .

Ordentliche, fleisnge
3rsu o9h AMeii

für einige Stunden des Ta -
ges gesucht. Vorzustellen
Herrenstr . 38, 2 . Stock, bei
Hermann .

Weißzeugnäherin
zum Umändern u . Ausbes -
fern v . Wäsche gesucht. Heim -
arbeit Nur schriftl . Angebote
an Frau . Bensel , Rüppurr ,
Sckenkendorfftraße >■Scheu

WeWer übernimmt das
Aufarbeiten

von Zteppdecken ?
Nur schriftl . Ang . mit Preis -
angabe an Frau Bensel , Rüp -
purr. Scheukendorfjtraße d.

Einlegerin
zum sosortigen Eintritt
gesucht .

C . F . Müllersc ^ e
Hosbuchdruckerei

Ritteritraße 1.
Reinliche

Pntzfran
auf sofort oder l . Januar
gesucht : Kamphues , Kaiser -
itraße 207.

Putzfrau gesucht f . kl . Wob-
nung . Samstags . Vorzustell .
von Ml bis 142 Uhr bei
Vogel , Gartenitr . 18 , l ^ S t .

1 Bnchdruck -Maschinen -
ineister (auch r̂riegsbe -
-.tiäoigter ),

1 (Einlegerin ,
1 Falzerin
1 jüngerer Hansburickie

gejuchr .
Druckerei Knodel . Sirschstr , 15.

Maurer md
Taglöhner

für Militärarbeite «̂ sowie für
Schalthaus bei Scheibenhardr
u . Gaswerk II für dauernd
gesucht . Für Baustelle Scliei-
benhardt wi ^d au « er d ' -
Kriegszulage eine weitere
Zulage gewährt .

Näheres bei Josef Held,
Südendstraße 24.

für unsere Buchdruckerei
zum sofortigen Eintritt gesucht .

C . F . Müllersche
Hosbuchdruckerei,

!>iitterstraste l
Suche einen tüchtigen
Arbeiter oder
Arbeiterinnen

für ständige Beschäftigung .
Leiner , Sackhandlung ,

Schützenstraße 32.

Fräulein
mit schöner -Handschrift sucht
Anfangsstelle aus Büro . An -
geb. u . Nr . 2174 ins Tagblattb .

Junges Mädchen,
20 I . alt . sucht bis zum 15 .
Jan . od . 1 . Febr . in gut bür -
gerl . Haus Stellung . Angeb .
an H . Scheuerinann , Goethe -
straß e 49 . 4 . S t .

SrC 17 W. oltT beiv . in Ste « .
u Ataschinenschr. , sucht Lelir -
stelle auf ein . Büro . Schriftl .
Ang . it . Nr . 2175 i . Tag blattb .

ittännlich
Kriegsbeschädigter

sucht ^ agsüber einige Stund ,
leicht ' Beschäftigung , gleich
welcher Art . Gnst . Köhler ,
Erbpringenstr . <>1,

Zentralheizungen
Kefselteile , Heizkörp . werden
sof. n . Aufgabe in Stand ges.
E . Schmidt & Co ., Hebelstr. 3 .

"Verloren u^eüinden
Verloren

eine silb . Damenuhr Sonn -
tag nachm. Abzugeben ge-
gen gute Belohnung Karl-
straße 49b .

Verloren
Zwicker mit Kettchen am 25.
d . Mts . tcmf dem Weg Boeckh -
straße nach Schillerst ! .. Ab-
zugeb . g . Bcl . Boeckhstr. 12,
4 . Stock .

Am Stefanstag srüb ist in
der Bonifatius kirche (bei der
Krippe ) ein

schwarzseid. Regenschirm
lmit Pfefferrohrstock ) stehen
geblieben . Man bittet , ihn
bei Mesner Rostwog , Sosien -
itraße 127 . abzugeben .

Schirm verwechselt .
Samstag vormittag zwisch.

VA— 1 Uhr ist auf der Ver-
einsbank ein seidener Damen -
schirm mit silbern . Kops ver -
ivechselt worden . Bitte den-
selben ,

da Andenken ,
gegen gute Belohnung auf
dem Fundbüro abzugeben .

— ■

(Miröite löüel.
1 antiker Schrank . 1 Spie¬

gelschrank . Bettstell , mit Rö¬
sten . Matratzen u . Federbett . ,
Kleiderschränke , ein ganz gro-
ßer Schrank . Ferner im Bie -
dermeierstil : 1 Bettst . . Nacht-
tisch . Schrank . Sofa , l Kinder -
pult . Ladenschaft mit Schub -
laden für Spezereigeschäft ^ l
Centrisuge für Hand - und
Kraftbetrieb . Gaslampen , l
Trumeauspiegel geschnitzt. 1
Trumeauspiegel Mahagoni ,
ein pol . Büffet M . Marmor¬
platte u . Aufsatz , sehr gut er -
halten . 1 schwarzer Ausste .-
lungsschrank mit 4 großen
Glasscheiben billig zu verk.

Heinrich Karrer.
Philippstraße 19

Hochfeines Kinderbett ,
kompl. , neue u . gut erhalt .
Betten , schöne Kommod . , Ver -
tikll , versch. Spiegel , Tisch,
Stühle , Küchenschränke alles
billig : An - u . Verk. Schnster ,
Ludwig - Wilhelmstr . 18 .

Breites , lackiert . Büffet , 138
ein lang , 68 om breit , zu bil -
ligem Preis vo « 28 Jt , neue
doppelseitige Grammophon -
platten . St . 1 M u . höher ,
gut spielender Grammophon
mit 12 doppelseit . neu . Plat¬
ten zus . zu 28 Jt zu verk . :
.Haifentr . 17 . part .
Großer , backt u . brennt
schöner gut , billig ,

AWMIMLÄSZL
abzua . Schülienstr .53 .Ötb .,parl .

Mea-ümelim
sowie Kochtöpfe zc . .

für Wirtschaftsbetrieb , hillig
abzugeben wegen Geschäfts -
abgäbe : Gartenstraße 2.

Schreib¬
maschine ,

beinahe neu , mit sichtbarer
Schrift , billig zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 2146 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ein fast neuer
Emailherd

ist billig zu verkaufen, :
Karlitrasie 74 . 4 . Stock.

2 einfache, gut erhaltene
Oesen

zu verkaufen : Marienstr . 82.
Sieben verzinnte

Kübel
IN. Patentberschluß , zum Ver -
fand von Zuckerwaren . Mar -
melade : c. , geeignet , sind zu
verkaufen : Schneider , Nuits -
itraße 14 . 4 . « lock .

Gut erhaltenes Adreßbuch
191k zu verkaufen . Zu er -
rraaen im Taablattbüro .

Jackenkleid
und andere Kleider abzuge -
ben in Karlstr . 66 , 3 . Stock,
von !)— 1 und 5—7 Uhr .

Erstlingswäsche
abzugeben in Karlstr . 66 , III ,
von 0— 1 und 5—7 Uhr .

Gebrauchte Drehbänke
Bohrmaschinen

u kaufen gesucht. Ausführliche Angebote mit" reis unter Nr . 2202 ins Tagblattbüro erbeten .

und

Schreib-
Maschine,

gut erhalten , mit sichtbarer
Schrift , zu kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . 2147 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wenig gebrauchter
WA & W vlm
mittlere Größe , nur
ueues Modell , zu kaufen
gesucht. Angebote unt .
Nr . 2200 j . Tagblattbüro .

Fahrstuhl ,
gut erhalten , zu kaufen oder
zu mieten gesucht. Angebote
Üuisenstraße 28 , 2 . Stock.

Mardertragen , Persianer
Knabenmütze u . Kragen , Feh -
wammsutter . Kanin -Mantel -
sutter , 2 Gesellschaftskleider
aus s. gut . Hause preisw . ab-
^uaeb . 3 » ersr . i . Tagblattb .

Wegen Stellungsbefehl ist
zu verkaufen eine 4jährige ,

trächtige Fuchsstute
oder 14jährige Braunstute ,

geeignet für Herrenbauer .
August Maner ,

(MenMn
2 Gänse z . « topfen , schön

sehr groß , ganz bill . zu ver >
kaufen : Schütienitr . 55 . II .

Leghühner
zu verkauf . : Keppler , Kasten -
wörtbitr . 4l . K .- Darlanden .

Häsinnen ,
eine mit Jungen , zu verkau -
fe« : Luisenstr . 89 , 1 . Stock.

Schöne Zuchthäsinnen
verkaust Tomagalla , Rüp -
purr, Gartenstadt , Hecken-
weg 5 . Anzusehen bis mit -
tags 3 Uhr .

Gebrauchter , jedoch gut erh .

Ossiziersmantel ,
auch feldgrau , für mittl . Fig .
(Größe 1,75 rn ), von Privat
zu taufen gesucht. Ang . nnt .
Nr . 2189 i . Tagblattb . erb .

Graner Militär - Ausgeh -
mantel zu kaufe« gesucht
ischlank, Mittelgröße ) . Ang .
« . Nr . 2193 i . Tagl ' Iattbüro .

Coupe -Koffer
aus gut . Haufe zu kauf . ges.
Ann . ii . Nr . 2179 i . Tagblattb .

M » SM . M ,
zahle für aetrag . Herren - und
Danienkleider , Schuhe , Stiefel
usw . die höchsten Preise .

Angebote erbeten

Weintraub ,
Jtroncnftrnftc » Ä.

Telephon 3747 .

Kai m
3 « kansen gesucht
Büffet oder Vertiko , Diwan ,
Schrank , Kommode , Küchen-
schrank, eis . Kinderbett , Eis -
schrank. Tisch « . 2 gute Bett .
An a I , iltr . 2185 i . Tagblattb .

Gut erhaltener
ttohle -

Vadeofen
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 2176 >nS Tagtzlatt -
bllro erbeten .

Zch zahle
die höchsten Preise für Lum -
pen , alt . Eisen u . dergl . , so-
wie Hasen - , Reh - u . sonstige
Felle , soweit beschlagnahme -
srei : Leopold Notheis , Karls -
ruhe - Mühlburg . Kmelinger -
straße 101 . Telephon 2043

f
W werden sorttoährcnd

ange . ankt :
% Kreuzstrane 20 , früher
U Adleritr . 2L. X . Möser

Atterliim-rZürLiNÄ
höchsten Preise das An - und
Berkaufs -Geschäft Friedrichs -
platz 9. Feg er . TeTl !ll6 .

Ich kaufe
fortwällt , getrag . Herrenklei -
der, Stiefel , Uhren , Silber
u. Brillanten , Betten , Möbel ,
ganze Haushaltung ., Pfand -
scheine und bezahle hierfür ,
weil das größte Geschäft , die
höchsten Preise . Gest . Ange¬
bote erbitt . erstes u. größtes

An- u« d Berkaufsgeschäft
fotin Martgrafen -
LCUIJ , straße 22.

Telephon 20iö .

Vsandscheine beleih!
und kaust solche auch ail
Pfandleihanstalt Walter

im Privat - Büro Dnrlacher
Allee 26, II , Ecke Lachnerftr.
^Haltestelle d . Straßenbahn ) .
Den ganzen Tag bis abends
8 Uhr zu sprechen.

Unterricht
Studentin

erteilt Nachhilfe in Latein ,
Griech . . Mathem . Angeb . u .
Nr . 2178 ins Tagblattb . erb .

Wer erteilt gründlichen
Mandolinen - Unterricht?

Nur schriftl . Angebote unt .
Nr . 2197 i . Tagblattbüro erb .

jser M

■ werden fortwähre
aniekauft :

Z (< rbvrinzenftr . 21
R U . Mssss . geb . LtllrmerJ

In guten Verhältnissen
lebendes , kinderloses ,
eoa ng . Ehepaar auf schöner
Villa in kleiner Stadt , in
unmittelbarer Nähe Karls -
rubes wünscht

qutcrzogcues
ca . 1 » jähriges

Mädchen
eoent . Kriegswaise aus
achtbarer Fainilie in ge -
wissenhafte Pflege zu
nehmen Demselb . wurde
eine schöne Heimat ge -
boten . Anerbieten mit
ausführlicher Schilderung
der Verhältnisse erbeten
unter 3ir . 2177 ins Tag -
blattbüro .

Neujahrswnnsch .
Sol . Herr wünscht schriftl .

Verk . mit Frl . od . jg . Wwe .
zwecks spät . Ehe . Ders . ist
verm . u . wünscht das gleiche,
jedoch n . Bed . Gefl . Angeb . u .
Nr . 2181 ins Tagblattb . erb .

Das beste Festgsschen
ist .Jas große

Loa
der Bad . Krieger-

W.tWJB - ugd .. aiseiiQtierjt
Zieiiun ^ im Januar 191' .

3328 Geldgew . u . 1 Präm .
'
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